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Prof. Dr. Alfred Toth 

Relationale Interpenetrationen als Interpretationen 

 

1. Im folgenden geht es, im Anschluß an meinen Beitrag zur Frank-Festschrift 

(Toth 2012a), um Verallgemeinerung des Falles, daß ein künstliches Zeichen ein 

natürliches interpretiert, oder vice versa. Nach Frank (2001) ist es so, daß man das 

Zeichen als komplexe Funktion auffassen kann, falls man annimmt, daß sie zu 

zwei Grenzwerten konvergiert, der im Falle des Objektpols das künstliche und im 

Falle des Subjektpols das natürliche Zeichen repräsentiert. Ferner hatten wir in 

Toth (2012b, c) bereits einige Fälle von Interpenetrationen untersucht, also 

solche, bei denen innerhalb von Repräsentationssystemen Abbildungen (Partial-

relationen) ausgetauscht werden. 

2. Nun setzt eine komplexe Semiotik, die von den spezifischen semiotischen Vor-

aussetzungen (v.a. also vom substantiellen Kategoriebegriff) abstrahiert, deren 

Rückführung auf die Systemtheorie voraus (Toth 2012d), die man dann formal 

noch abstrakter fassen kann, indem man statt der systemischen Abbildungen die 

sog. relationalen Einbettungszahlen (REZ) verwendet (Toth 2012e). Wenn wir das 

bisher Gesagte zusammenfassen, dann erfordert also eine maximal abstrakte 

Behandlung von semiotischen Interpenetrationsphänomenen eine komplexe REZ-

Relation, wie sie in Toth (2012f) gegeben worden war 

RREZ 
m,n

 = [[1, ±1], [[1±1, ±2], [1-2, ±3]] … [1±(n-1), ±m]]] ... n]. 

Natürliche Zeichen sind also wesentlich objektorientierte Zeichen, d.h. sie fallen in 

den Bereich der reellen Zahlen und Abbildungen von RREZ. Dagegen sind künstliche 

Zeichen wesentlich subjektorientierte Zeichen und fallen somit in den imaginären 

Bereich der komplexen Zahlen und also von RREZ. 

Nehmen wir nun den Fall, daß ein künstliches Zeichen ein natürliches interpre-

tiert, so zwar, daß es dabei zur Interpenetration einer subjektiven Interpretation 

in die objektive Interpretation der REZ-Relation für das betreffende natürliche 

Zeichen kommt: 
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RREZ 
m,n

 = [[1, 1], [[1.1, 2], [1-2, 3]] … [1-(n-1), m]]] ... n] 

 

 [-1-(n-1), m] 

 [1(n-1), m] 

 [-1(n-1), m] I 

Da RREZ 
m,n

 natürlich, aufgefaßt als komplexe Relation, sowohl reelle als auch 

imaginäre Wertvorräte besitzt, kommen somit bei Interpenetrationen jeweils 

genau 4 Möglichkeiten vor, vorausgesetzt, man übernimmt aus der Peirce-Bense-

Semiotik die Voraussetzung, daß sich jede n-stellige Relation aus konkatenierten 

Dyaden zusammensetzt (vgl. Walther 1979, S. 79). 

Das obige Beispiel einer Interpretation durch relationale Interpenetration läßt sich 

natürlich umkehren – denn auch natürliche Zeichen können künstliche interpre-

tieren: etwa dadurch, daß man jemandem „den Vogel zeigt“ und nicht nur, wie 

oben, z.B. das Gesagte durch Mimik und Gestik „untermalt“. Eine weitere 

Verallgemeinerung ergibt sich dadurch, das man Interpenetrationen auch für 

Mittel- und Objektbezug der unterliegenden Peirce-Benseschen Zeichenrelation 

zuläßt und diese evtl. sogar kombiniert (was gerade bei höherstelligen 

Abbildungen schnell zu enormer Komplexität führt). Die Basismodell sind dann 

natürlich für m = n = 3. Für den Objektbezug: 

RREZ 
m,n

 = [[1, 1], [[1.1, 2], [1-2, 3]]] 

 

  [-1-(n-1), m] 

  [1(n-1), m] 

  [-1(n-1), m] O 

und für den Mittelbezug: 
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RREZ 
m,n

 = [[1, 1], [[1.1, 2], [1-2, 3]]] 

 

 [-1-(n-1), m] 

 [1(n-1), m] 

 [-1(n-1), m] M 
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